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— Organ für Jedermann aus dem Volke. rn; 


Die Bauernbewegung in Mecklenburg. 


Die gegen den „Bund der Landwirthe“ ge- 
richtete Bauernbewegung ift. in kräftigem Auf. 
ſchwung begriffen. In Pommern, Brandenburg 
und Weſtpreußen haben während der letzten 
Wochen zahlreiche Derſammlungen ftattgefunden, 
welche eine jtarke Vermehrung der Mitglieder- 
zahl des Bauernvereins „Nordoft” ergaben. Nun- 
mehr greift die Bewegung auch nach Mecklen⸗ 
burg hinüber. Ein „Schutzverein mecklen⸗ 
burgiſcher Landleute“ iſt in der Begründung 
begriffen. Praktiſche Landwirthe — zumeiſt Erb- 
pächter — aus den verſchiedenſten Gegenden 
Mecklenburgs — darunter die Herren: Orts- 
vorſtand H. Behrend Wendiſchhagen, zugleich 
für ſämmtliche 17 Erbpächter von Wendiſchhagen, 
Erbpächter Heinrich Breuel-Hohwiſch, Erbpächter 
J. Ehmckhe Lohmen bei Zehna, Erbpächter 
H. Göldenitz Miſtorf, Erbpächter Wilhelm 
Knüppel-Liepen bei Dollrathsruhe, Erbpächter 
F. Lendt-Gr. Taaſch, Mühlenbeſitzer W. Pagel- 
Dargun, Erbpächter Kemil Ritter-Damerom bei 
Roſtock, Er bpachtſtellenbeſitzer 9. W. Schulze- 
Nönchhagen bei Rövershagen, Erbpächter L. Weiten 
dorf-Wendelstorf, Erbpächter F. Weltzien-Darze 
bei Parchim, Gutspächter C. Wilbrandt-Pifede bei 
Malchin — haben, da in Mecklenburg politiſche 
Vereine noch genehmigungspflichtig find, an die 
Schweriner und die Etrelitzer Regierung das 
Geſuch um Genehmigung des Vereins gerichtet. 

Sein Zweck iſt laut Statut: die Vertretung der 
politiſcen, communalen und wirthſchaftlichen 
Intereſſen aller, in Sonderheit aber der mittleren 
und kleineren Landleute. 

Im einzelnen erſtrebt der Verein zunächſt: 
1) Einführung von Gemeindeordnungen in dem 
Gebiet der Ritterſchaft, der Klöſter und der 
Kämmereigüter. 2) Bildung von Verbänden zu 
wirihſchaftlichen Zwecken, insbefondere zur Ker- 
ſtellung und Inſtandhaltung von Wegen und zur 
Derbeſſerung der Zeuerlöſchordnung. 3) Ein- 
führung der Derwaltungsgerichtsbarkeit mit 
contradictoriſchem Verfahren. 4) Unterſtützung 
der Regierung in ihrem Beſtreben, das ländliche 
Schulweſen zu verbeſſern. Beſeitigung des will- 
kürlichen Kündigungsrechts; Erlaß eines Penſions : 
geſetzes für alle eee 2 
Au; ng der nitteln; 


iSftallung der 


den; Erleichterung 
des Verfahrens bei Zeſtſtellung von Wildſchaden; 
Einfriedigung der Hochwilde, insbeſondere aller 
Wildſchweinbezirke. 6) Kinwegräumung der 
Hinderniſſe, die einer zwechmäßigeren Der- 
theilung des Grundbeſitzes entgegenſtehen. Ver- 
mehrung des Kleingrundbeſitzes, damit kleinen 
Leuten und Söhnen von Beſitzern Gelegenheit 
gegeben wird, ſich jelbitändig zu machen. 7) Auf- 
hebung der Kypothekenbeſchränkungen für 
klöſterliche und ritterſchaftliche Erbpächter. 
8) Umfaſſendere Aufwendung von: Gtaatsmitteln 
zur Derbeſſerung des Wirthſchaftsbetriebes 
kleinerer Beſitzer (Ackerbauſchulen, Prämiirungen 
bei Thierſchauen, Meliorationen, Wanderlehrer, 
billige Eiſenbahntarife für Düngemittel etc.). 
9) Dor allem Einführung einer Verfaſſung, 
welche die Vorrechte der Ritterſchaft beſeitigt und 
eine gleichmäßige Vertretung aller Stände auf 
dem Landtage ſichert. 10) Im übrigen will der 
Derein Borträge zur Anregung und Belehrung 
über Fortſchritte des landwirthſchaftlichen Be- 
triebes bieten, das Dereinsblatt, den „Deutſchen 
Bauernfreund“, und anderen Leſeſtoff an 
die Mitglieder verbreiten, auf die Begrün- 
dung von ländlichen Zortbildungsfhulen und 
Bolksbiblioiheken hinwirken; Rath und Hilfe bei 
der Begründung von Genoſſenſchaften ertheilen; 
die Abſchließung günſtiger Verträge mit Ver- 
ſicherur gsgeſellſchaften in Rusſicht nehmen und 
ſonſtige wirthſchaftliche Vortheile vermitteln. 
11) Außerdem will er feine Mitglieder in allen 
öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten, alſo Polizei-, 
Armen-, Wege-, Jagd-, Schul- Kirchen- etc. 


Wie ſich zwei „Menſchen“ fanden. 


Erzählung von Anna Treichel. 
Nachdruck verboten.] 
7 (Schluß.) 

Lothar Trennthal tritt ſoeben aus dem Aunft- 
gewerbe- Nuſeum heraus, wo er gezeichnet hat 
und ſeine Blicke wieder einmal geweidet an all 
den künſtleriſch jhönen Formen und Muſtern. 

Etwas Suchendes liegt in ſeinen Augen, etwas 
wie Unruhe und Erwartung über ihn gebreitet, 
als könne er ſich nimmer juredhifinden, als ſeien 
ihm die Minuten und Stunden all nur dazu 
nütze, ihn einem gewiſſen heißerſehnten Ziele nahe 
zu bringen. 

Hertha heißt das Ziel, Hertha gilt feine Gehn- 
ſucht, ſeine Unraſt. 2 

Wie lange iſt es doch her, als ſie ihr ſüßes 
„auf Wieder ſehen“ ſprach, das ihn umſchmeichelt 
ſo hoffnungsvoll und ſelig, das ihm ſtets gefolgt 
bei feinem vergeblichen Suchen! „Auf Wieder- 
ſehen“ — ein Wort, welches dem Ohre das iſt, 
was dem Auge ein Sonnenaufgang .... und etwas 
Elektriſches ſteckt darin! 

Unumſtößliche Gewißheit ſeiner Liebe war ihm 
nun geworden in den langen Wochen, da er 
Hertha ſuchte, fie zu fragen, ob auch ihr Herz 
dem ſeinen zuſchlug! 

Fundertmal wollte er ſich den Willen thun und 
an fie ſchreiben, fie bitten um ein Wiederſehen, 
um ein Zeichen, ob und wie fie feiner gedenke! 
tee dann ſchien es ihm wieder fo thöricht, und 
ihre baftgkeit kam über ihn! Dann glaubte er 
hr wie der Zeit laſſen zu müſſen zum Klären und 
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tagen. Abonnementspreis R Par nahme 
für Danzig monatl. 90 Pf. 8 a 
(täglich frei ins Haus), mittags 7 Uhr geöffnet. 
in den Abholeſtellen und der Uuswärt. Annoncen -MAgen⸗ 
Expedition abgeholt 20 Pf. * mren in Berlin Hamburg, 
Viert ljährlich 2 Drankfurt a. m. Stettin, 
90 Pf. frei ins Haus, Beipzig, Dresden N. ꝛc. 


Die „Poſt“ bemerkt: „Jedenfalls ſind jetzt die 
2 2 falls find jetzt 


Sonnabend, 7. November. 1896 
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Die Expedition iR zur Nn 


Rudolf Mofie, Haaſenſtein 
und Bogler, R. Steiner, 
8. L. Daube & Co. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. . 


Zeile 20 Pfg. Bei größeren 
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P Artikel des genannten Blattes von bismarck- 
feindlicher Seite ſtammt und zu beſtimmten Zwecken 


lancirt worden ſei. In journaliſtiſchen Kreiſen 


7 ‚gg 7 wacht dieſe Behauptung einen erheiternden Ein- 
ie 1 1 E U 08: el Un druck, da es zur Genüge bekannt in, daß der 
; ? 5 Redacteur des Blattes in guten Beziehungen zu 


dem Grafen Herbert Bismarck ſteht, die er auch 
durch Beſuche in Schönhauſen bethätigt. Sollte 


in Danzig iſt der „Danziger Courier“ mit reichhaltigem In- Fa auc Oral Serbert Bismarck auf „bismarchfeind⸗ 
f 2 R cher Seite“ ftehen? 

halt, vielen Lokal Nachrichten und ſpannenden Romanen. e 

Der „Danziger Courier“ koſtet monatlich i wird, jagt die „Bank- und Handelsztg.“ zu dem 


Dementi des „Reichsanzeigers“, daß ſie dieſe Tage 
Gelegenheit haben werde, noch auf die Angelegen- 


2 8885 gegend 
nur 20 Pfennig 8 


des Herrn Lange berichtet, Bismarck habe einem 


R 1 : Beſucher gegenüber erklärt, von einer Doppel- 
bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen. Bei ede e ine e 1 
täglicher Zuſtellung ins Haus nur 30 Pfennig monatlich. e Neutralitätsvertrages könne nicht die Rede fein, 


= P : „ > Erispi ig darum 

pr H , gewußt. Sollte dies geleugnet werden, jo werde 

Expedition des „Danziger Courier ’ eer Beweiſe dafür beibringen. Graf Schuwalom 
ä˙ babe im Jahre 1890 eine Verlängerung des 

Ketterhagergaſſe 4, Br | Gebeimvertrages angeboten, doch ſei dies „von 


der England freundlichen Partei“ am Berliner 
Hofe verhindert worden. 


Frachtreform und Civiljuliusthurm. 

Nachdem von officiöſer Seite bereits alle 
: Mittheilungen über Meinungsverſchiedenheiten 
Triumph der Ehrlichkeit, aber auch ein Triumph | zwiſchen dem Zinanz- und dem Eiſenbahnminiſter 
der Schutzöllnerei. für eitel Erfindung erklärt worden ſind, beſtätigt 

Die „Times“ ſchreibt: Die Unionſtaaten haben | alſo, wie ſchon im Morgenblatt telegraphiſch be⸗ 
die Glückwünſche der ganzen Welt für ihr loyales richtet ift, die „Nordd. Allg. 31g.“, daß dem Land- 
Feſthalten an der nationalen Ehre gewonnen.] tage mit dem Etat eine Kerabſetzung der Güter⸗ 
Das Blatt bezweifelt jedoch, ob der Sieg tarife der Staatsbahnen in Vorſchlag gebracht 
Nac Kinleys die Bewegung im Sinne Bryans | werde. Anſcheinend handelt es ſich dabei um die 
endgiltig aus der Welt geſchafft habe. Es hange | Ausdehnung des allgemeinen Ausnahmetarifs 
viel vom Gebrauche ab, den die Mac Ainlen- | für Düngemittel, Erden, Rüben und Kartoffeln, 


Sachen, unentgeltlichen Rechtsſchu gewähren. 
Sitz des Vereins ſoll Parchim ſein. : 

Es bleibt abzuwarten, ob das mechlenburgifce | 
Minifterium den Derein genehmigt. Aber jelbit, 
wenn es ihn wider Erwarten nicht genehmigen 
ſollte, würde ſich die Bewegung doch Bahn 
brechen. Dafür iſt bereits geſorgt! 


Politiſche Tagesſchau. 


ö Partei von ihrem Siege machen würde. auf Steinkohlen, Braunkohlen, Coaks. Brenn- 

Danzig, 6. November. Madrid, 5. Nov. Die hieſige Preſſe nimmt die | holz, Torf, Erze aller Art, ſowie auf Holzkohle, 

Pie amerihaniſche Präſidentenw ahl. Mac Kinleys günſtig auf. Torfkohle und um die Gewährung weiterer 
Berlin, 5. Nov. Zur amerikaniſchen Präfi- 1 3 eee 
dentenwahl tröſtet ſich die „Kreuzzeitung“ damit, Nochmals die Enthüllungen. re da ee ne 


daß mit Brnans Niederlage die Silberſache nicht 
gefallen ſei. 


en, 5. Nov. Zu den deutſch-ruſſiſchen Ver⸗ Es iſt das der Man bach'ſche Vorſchlag von 1891 
hand ingen von 1890 erfährt die Wiener „Neue der, obgleich der 1 denſelben 
ſſe“ noch, daß Fürſt Bismarck, als Graf | einftimmig gutgeheißen hatte, mit dem Rücktritt 

ihm das Bedenken ſeines Herrn mit.] Manbachs bei Seite gelegt wurde, angeblich weil 
das Abkommen mit Deutſchland unter der Finanzminiſter die dadurch entſtehenden 
f anderen Reichskanzler fortzuſetzen, den | Mindereinnahmen von 15—16 Millionen Mark 
ruſſiſchen Botſchafter gebeten hat, dahin zu | mit Rückſicht auf den damaligen allerdings ge⸗ 
wirken, daß der Vertrag auch mit ſeinem Nach- | ringen Ausfall in den Staats bahneinnahmen für 
folger erneuert werde. Daraufhin ſchrieb Graf unzuläſſig erklärte. Auch als 1893/94 die Ein- 
Schuwalow im Sinne Bismarcks nach Petersburg, nahmen der Staatsbahnverwaltung den Vor- 
und das Ergebniß war die Bereitwilligkeits- | anjchlag um über 40 Millionen Mark überſtiegen. 
Erklärung Rußlands, auch mit dem Grafen hat der Finanzminiſter ſeinen Widerſpruch auf⸗ 
Caprivi abzuſchließen. Wenn von deutſcher recht erhalten. Neuerdings aber hat die Herrn 
Seite eine Ablehnung des ruſſiſchen An- Miquel naheſtehende Preſſe im Zuſammenhang 
gebots ftaitfand, fo wird man die Gründe mit den Erörterungen über geſetzliche Schulden- 
derſelben vielleicht weniger in eigenem Ecmeſſen | tilgung und Ausgleichsfonds eine Reform der 
Caprivis als in den perſönlichen Berſtimmungen | Gütertarife in Ausſicht geſtellt. Angeſichts der 
zu ſuchen haben, die ſich der öffentlichen Discuifion ſteigenden Einnahmen der Staatsbahnen, wurde 
entziehen. In dieſer Daritellung des Wiener geſagt, ſei das heimiſche Erwerbsleben auch zu 
e 5 ie en für ee der Erwartung berechtigt, daß endlich die für die 
3. Nor 7 e en Drahtes vollkommen deutlich au eimiiheßroductionmwidtigftengrachtermäßi 
dent der „Times““ meldet: Mac Kinlen fiegte inden deutſchen Kaiſer ſelbſt geſchoben. Die ganzen e nien 2 
2 Staaten mit 277 Clectoralitimmen, Bryan in | Preßtreibereien richten ſich mithin gegen den Kaiſer [daß dieſe ſo pomphaft angekündigte „Reform“ 
18 Staaten mit 132 Stimmen. Das Ergebniß in] Wilhelm, lediglich auf die Wiederaufnahme des Maybach- 
Kanſas, Miſſouri und Nordcarolina iſt noch Berlin, 5. Nov. der „Reichs bote“ bedauert ſchen Vorſchlags hinausläuft und daß der Ein- 
zweifelhaft. 2 die Bismarchk'ſche Enthüllungsaction als einen | nahmeausfall (nach der Naß gabe der jetzigen 

Die Morgenblätter, ausgenommen der „Dailn | ſchweren Schlag gegen die Monarchie, die Autorität Transportmaſſe) ſich auf höchſtens 15 Millionen 
Chronicle“, drücken aufs wärmſte ihre Genug- | der Krone und die Regierung. Mark belaufen würde. da aber in Folge der 
thuung über Mac Kinlens Sieg aus. Der „Daily Graf Herbert Bismarck ift hier eingetroffen [Frachtermäßigung die Transportmenge erhebli«" 
Ehronicle“ begrüßt zwar Mac Kinley inſoweit er und beabjichtigt ſich nach Friedrichsruh zu begeben. zunehmen wurde, jo braucht dieſer Betrag bei 
eine geſunde Finanzpolitik vertritt, fieht jedoch " der Aufitellung des Eiſenbahnetats nur zum 
wenig günſtige Ausſichten in feiner Wahl für die Die Schnelligkeit, mit der der Erzählung der Theil berückſichtigt zu werden. Der ueberſchuß 
Wohlfahrt der Dolksmaſſe. j 2 „Bank- und Handelszig.“ über den angeblich der Eifenbahnvermaltung würde alſo nach Aus- 

Der „Standard“ ſpricht ſeine Freude über die beabſichtigten Beſuch des Kaiſers von Rußland in führung der Reform höchſtens um 10 Millionen 
Niederlage Bryans aus und bemerkt dazu, Mac | Friedrichsruh und die Derhinderung deſſelben | Mark vermindert werden; ein Ausfall, der um 
Kinleys Sieg werde für England und jedes in- | durch die „höchſte Regierungsſtelle“ im „Reichsanz.“ | fo weniger in's Gewicht fallen kann, als, ob- 
duſtrielle Volk Europas ſeine Schattenſeiten [widerſprochen worden iſt, veranlaßt die Bis- gleich die Ueberſchüſſe im letzten Etatsjahre den 
haben. der Sieg der Republikaner ſei ein marck'ſche Preſſe zu der Behauptung, daß der Voranſchlag um 52½ Millionen Mark über- 


der internationalen Doppelmährung no 
unſicherer geworden, als fie bisher ſchon waren, 
und es wäre für die deutſche Landwirthſchaft 
mehr als verkehrt, alles auf dieſe Karte zu ſetzen, 
vielmehr wird man bis zum Ablaufe der Handels- 
verträge, ſoweit Reich und Staat in Zrage 
kommen, in erſter Linie auf eine kräftige Fort- 
führung der Agrarpolitik mit kleinen Mitteln 
dringen müſſen. 

Nempork, 5. Nov. Vollſtändige Ausweiſe einer 
Anzahl zweifelhafter Staaten find noch aus- 
ſtehend. Mac Kinley hat jedoch 273 Stimmen 
ſicher darunter in Californien. Bryan hat an- 
ſcheinend 157 Stimmen, darunter Nebraska und 
Teneſſee. Die Zuſammenſetzung des Senats hängt 
noch vom Ergebniſſe der Legislaturwahlen in den 
zweifelhaften Staaten ab. a 

London, 5. Nov. Der Nemporker Correſpon- 


vollem Ausreifen ihrer Gefühle ... und dann 
däuchte es ihm fo ſüß und lockend, wenn ein 
Zufall, ein Ungefähr ſie ihm in den Weg führte, 
eine unerwartete Begegnung ſein Herz beinahe 
ſtill ſtehen ließe in freudigem Entzücken, ftür- 
miſchem Jubel! .. . .. hatte fie doch auch eine 
Zufallsführung auf feine Lebensbahn geleitet! — 

Plötzſich ... da... da.. weit öffnen ſich 
ſeine Augen und haften in ſeligem Erkennen an 
einer ſchlanken hohen Geſtalt ... trunken trinkt 
ſein Ohr eine klangvolle Stimme, welche be; 
ruhigende Worte zu einem armſeligen blaſſen 
Kinde ſpricht, das, wohl durch das Ungeſtüm 
eines haftig Borbeieilenden zu Boden geriſſen, 
ſtill vor ſich hin weint. 

Ja, Hertha Burghaus iſt es, ganz in Weiß ge- 


Hertha, deren von keinem neidiſchen Schleier ſeliges „Ja“ und auf ihrem lieben Antlit, das 
verhülltes Antlitz ſich in glühende Freudenröthe | er fo oft aus dem RA auf’s Papier a7 
taucht. f u worfen, wenn Unruhe und Sehnſucht ihn allzu 
Auch ſie war ſich ja lange ſchon klar geworden ſehr gequält, liegt heller Sonnenſchein. 

über das damals noch unverſtandene Etwas in Da möchte ſich Lothars Leben löſen in lauter 
ihrer Bruſt, das ſie zu Lothar zog mit rückhalt⸗ Liebe und Lichtheit, und Hertha ſchaut ihn an, 
loſer Macht. Wie oft hatte ſie an ihn gedacht, wie | als wolle fie ihm ihre Seele vergeuden in einem 
ſich geſehnt nach ihm! i 5 Zauberſtrome von Wonne, Gluth und Zärtlichkeit! 

Und nun muß er gerade Zeuge ſein, wie ſie Dor einem Blumenladen hemmt Lothar plötzlich 
Samariterbarmherzigkeit übtund Thränen trocknet] feine Schritte, und ehe ſich's Hertha verſieht, iſt 
als echtes Weib. Kann es ein ſchöneres, ver- | er auf und davon. Als er dann hurtig wieder 
heißenderes Omen geben? Jan ihre Seite zurückkehrt, ſtrecht er ihr einen 

In Lothar ſingt und klingt, brauft und ſchwillt | Strauß köſtlich rother Rofen entgegen, loſe 
es!... Nun rollen fie heran, die weichen, zuſammengefügt, in duftender Friſche und Schön- 
N et Bin ihn hervor, heit! i 
0 goldenen ab der Liebesſeligkeit, heben Und das Knie ein wenig in ritterli i 
hleidet, Rock, Jäckchen und Jabot, ſchneeiges J ihn an's Tageslicht, den ſchimmernden ne vor ihr beugend, jagt er „So ehe 0 Eh 
Pelzwerk, einen weißen Filzhut mit wallender [bort ... nun brechen die Glückskeime des Kerzens J Braut! Hertha, wie lieb' ich dich!“ 

e dem Gelock ... wie eine Braut dünkt | auf zu purpurrother Liebesroſe ... die glüht und Eine Thräne perlt in Ferthas Augen und auf 
ae. 2 3 blüht und duftet in berauſchender pracht und | die Rojen hernieder, — es jubelt und ſchallt durch 
a 1 neigt ſie ſich über das arme Kind,] Herrlichkeit. : ihre Seele: „Liebe macht ſelig wie nichts in der 
Baue an Stannen über die fremde feine „Tauſend Segen dieſer Stunde!“ ruft Lothar | Welt — Lachen möcht' ich und weinen! — 
Dr ein Weinen halb vergißt, und fragt es | aus; „wie lange ließ das Wiederſehen auf ſich | Glücklichſte ich unterm Kimmelszelt — Roſen — 
heilnehmend, ob der Jall denn gar fo wehe warten!“ 5 ich liebe Einen!“ 
sehen Schüchtern und ſtumm ſieht die Kleine Ihre Hände finden ſich in feſtem Drucke, und „Dank dir, mein Lothar lieb! und nun ſage 
zu Hertha empor, die nun ein blinkendes Geld. | als er in ehrfurchtsvolier Herzlichkeit ihren Arm | mir in dieſer ernſten Stunde: Glaubſt du, daß 
ſtück in fein zitterndes Kändchen legt und halb | fanft in den feinen legt, wehrt ſie es nicht. ich dich werde glücklich machen können, fo, wie 
mitleidig, halb aufmunternd ſagt: „Siehſt du, So ſchreiten fie nebeneinander her, während | du es rerlangſt von deinem Weide?” 5 
kleine Maus, es hann vorkommen, daß man fällt | von Lothars Munde nun tiefbewegte, von heiligem „Ja, und tauſendmal ja! Das glaube ich von 
und findet was! Ernſte durchglühte Worte dahinſtrömen und er | ganzem Herzen!“ 

Welch ein Ausdruch auf dem Geſicht der | ihr feines Herzens Sehnen, Hoffen und Wünſchen Weltverloren, weltvergeſſen ſchreiten die beiden 
Kleinen, halb Unglauben, halb Glück, halb | kündet. Renſchen dahin! Weiter... weiter, — dem Glück 
Scheu ... und mit unbeholfenem Danke ift fie Liebe, jo der innerſten Seele entglommen, entgegen! — 
ſchnell davon gehuſcht! „Gefunden!“ jubelt Lothar muß doch ſiegen in Frau venus Huld! —— 
auf, und raſch ſteyt er mit leuchtenden Augen vor Und fie ſiegt! Hertha lächelt Zn bebendse⸗ 
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schritten haben, in den erſten ſechs Monaten des 
laufenden Jahres ſchon wieder eine Steigerung 
um 33 Millionen Nark eingetreten iſt. 

Unter dieſen Umftänden ift die Behauptung, 
daß dieſer Plan erſt ausführbar ſei, wenn zuvor 
der Einfluß der ſchwankenden Eijenbahn-Ein- 
nahmen auf den Etat durch die Bildung eines 
Ausgleihsfonds von 80 Millionen gebrochen ſei, 
in hohem Grade überraſchend. Daß dieſe Abſicht 
beſtehi, kann mar ſchon daraus erſehen, daß die 
„Nordd. Allg. 31g.“ die Herabſetzung der Güter 
tarife nicht im Etat für das nächſte Jahr, ſondern 
mit dem Etat, alſo wohl in Verbindung mit der 
Vorlage wegen Schaffung des Ausgleichsfonds 
ankündigt. Mit anderen Worten: Die Ankündi- 
gung der Frachtermäßigung hat in erſter Linie 
den Zweck, den Landtag für den Miquel'ſchen 
Finanzautomaten oder Giviljuliusihurm zu ge⸗ 
winnen. Offenbar aber beſteht zwiſchen dem 
Ausgleihsfonds und der partiellen Reform der 
Gütertarife nicht der mindeſte Zuſammenhang. 


Der Reichstag 
trin nächſten Dienstag zu einem neuen arbeits- 
reichen Abſchnitte der diesmal auf zwei Jahre 
ausgedehnten vierten Seſſion zuſammen. Schon 
einmal — 1890/1892 — hat von der Maßregel, 
den Reichstag bis zum Herdſt zu vertagen, anſtatt 
ihn zu fließen, Gebrauch gemacht werden 
müſſen, und es iſt ein eigenthümlicher Zufall, 
daß nicht allein die 3 im Jahre 1892, 
wie in dieſem Jahre bis zum 10. November aus- 
geſprochen worden ift, ſondern auch, daß der 
neue Seſſionsabſchnitt diesmal ebenſo wie 1892 
mit der 120. Plenarſitzung beginnt. Erreichte 
damals die Seſſion mit der 208. Sitzung ihren 
Abſchluß, fo dürfte diesmal die Zahl der 
Sitzungen eine größere werden; denn das be- 
reits bekannte Arbeitspenſum ift ein umfang- 
reiches und wichtiges. Anter den Berathungs- 
gegenſtänden wird ſich zu dem manche vielum- 
ſtrittene Vorlage befinden; namentlich dürfte der 
Handwerks -Organiſations-Entwurf — ſofern er 
vor dem Bundesrathe überhaupt Gnade findet — 
eine ganze Reihe von Sitzungstagen in Anſpruch 
nehmen. An die Arbeitskraft und das Pflicht- 
gefühl der Abgeordneten werden alſo recht hohe 
Anforderungen geftellt werden. 1 


Die Ruheftörungen in Carmaux. 


Dor einem ſehr ſtark beſetzten Kaufe gelangte 
geſtern in der franzöſiſchen deputirtenkammer 
die Interpellation Jaurès über die am 26. Oktober 
in Carmaux vorgekommenen Ruheſtörungen zur 
Derhandlung. Die Debatte nahm einen ziemlich 
ſtürmiſchen Derlauf. Redner beſchuldigte die 
Regierung, fie habe im Einverſtändniß mit 
Reſſeguier, dem Director der Glashütte in Gar» 
mau, die Kundgebung gegen die ſocialiſtiſchen 
Deputirten veranſtaltet, fie habe ferner die Der- 
ſammlung ungeſetzlicher Weiſe aufgelöſt und die 
Menſchengruppen, die ſich gebildet hatten, ohne 
vorherige Aufforderung zum Auseinandergehen 
dur& die Gendarmerie auseinander treiben laſſen. 
Der Miniſter des Innern, Barihou, erwiderte, 
die Regierung habe niemals verſucht, ſich der 
Gründung der Glashütte der Arbeiter zu wider- 
ſezen. Jaurès Wähler in Carmaux feien unzu- 
frieden darüber, daß die Arbeiter-Glashütte in 
Albi gegründet worden ſei. (Widerſpruch auf der 
äußerſten Linken). In Anbetracht der großen 
Aufregung der Arbeiter in Carmaux habe die 
Regierung Vorkehrungen treffen müſſen, um 
etwaige Ruheſtörungen zu verhindern. der 
Minifter ſchloß mit einer Rechtfertigung der Hal- 
tung der Polizei. Heftige Zwiſchenrufe auf der 
äußerften Linken und Beifall im Centrum be- 
gleiteten die Ausführungen des Ministers. Ueber 
den weiteren Derlauf der Sitzung erfahren wir 
auf telegraphiſchem Wege: 

Paris, 6. Nov. (Tel.) Der Deputirte Dulau 
brachte eine von der Regierung genehmigte Tages- 
ordnung ein, in welcher die Haltung der Regie- 
rung gebilligt wird. Nach kurzer Debatte wurde 
dieſelbe mit 860 gegen 258 Stimmen angenommen. 

Das Cabinet Meline hat alſo abermals einen 
Sieg erfochten. 


Ein neues Ungemitter in Erythräa! 

In Afrika ſcheint ſich ein neues Ungewitter zu- 
ſammenzuziehen. Ein Vorrücken der Abeſſynier 
nach Norden gegen die italieniſchen Stellungen 
iſt Raum mehr zweifelhaft, wenn auch die offi- 
ciöfen Blätter dieſe Thatſache in Abrede zu fiellen 
verſuchen. Ein Offizier der Beſatzung von Adi 
Caje ſchreibt dem Genueſer „Caffaro“ unterm 
4. Oktober, man ſei in der Colonie davon unter- 
richtet, daß thatſächlich abeſſyniſche Streitkräfte 
nach Norden in Bewegung ſeien. Die Haupt- 
macht ſtehe vier Tagesmärſche von Aſchangi. Der 
ſchoaniſche Artilleriecommandant jei in Adigrat. 
Zur Derfiärkung Adi Cajes, wo ein Askari- 
bataillon, eine Alpencompagnie und zwei Züge 
Bergartillerie ſtehen, ſei das fünfte Askaribataillon 
aus Keren in Ellmärſchen nach Abi Cafe beordert. 
Der „Doſſ. Zig.“ wird gemeldet, daß am Mitt- 
woch Abend im italieniſchen Miniſterrath lange 
ernfie Verhandlungen über die afrikaniſche An- 
gelegenheit gepflogen worden find, deren Er- 


Runjt, Wiſſenſchaft und Litteratur. 
Danziger Stadttheater. 


Der Zufall führt uns in dieſem Jahre eine 
recht artige Entwickelung des Dramalikers 
Sudermann vor. Nach der „Ehre“ geſtern die 
„Schmetterlingsſchlacht“, während die „Morituri” 
in Ausſicht ſtehen — das wird ein abgeſchloſſenes 
Bild ergeben. 

mi der „Ehre“ ſteht die „Schmetterlings- 
ſchlacht“ in engem Zuſammenhange und münjt 
jugleich über fie hinaus. Hier wie dort auf 
wechſelndem Schauplatz der Gegenſatz zwiſchen 
Arm und Reich, hier wie dort Schablonen neben 
vollkräftigen und wahren Menſchen. In der 
„Ehre“ aber mehr Kandlung in jdärfftien Con- 
troſten, hier die Freude an der ſein und breit in 
milderen Jarben ausgeführten Gtimmungs- 
malerei, die beſonders im zweiten Auf ge fo 
vorherrſcht, daß man ſich nach mehr Hand- 
lung ſehnt. Das Ganze der loſe entwickelten 
Bilder bietet aber ein Sitten -Gemalde, 
deſſen ſichere Pinſelführung den ſcharfen Be- 
obachter verräth. Der vorurtheilsfreie Zuſchauer 
wird nach den Eindrücken einer leidlichen Auf- 
führung wahrſcheinlich in der Mitte zwiſchen den 
Extremen der Beurtheilung und des Erfolges 
ſtehen, den dieſes Stück in Berlin und Wien 
gehabt hat. Die Berliner gefallen ſich daran, 
Bühnendichter, die fie groß gemacht haben, ein 
ander Mal g' ündlien zu verre, menn fie den 


erwartungen nicht en cen. Las bat Suder⸗ 
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gebniß die Weiſung am General Balbiffera ge- 
weſen fein foll, ſich ſtreng auf die Dertheidigung 
zu beſchränken und ſich durch keinerlei Heraus- 
forderungen zu einem Angriff auf die Abeſſynier 
verleiten zu laſſen. 

Officids bleibt man trotz alledem dabei, daß zu 
irgend einer Beunruhigung kein Grund vorliegt; 
es wird uns heute darüber telegraphirt: 

Rom, 6. Nov. (Tel.) Die „Opinione“ ver- 
öffentlicht eine Note, wonach die letzten über 
Afrika verbreiteten Nachrichten mehr oder weniger 
erfunden find, Von Nerazzini find vor einigen 
Monaten keine ſicheren Nachrichten zu erwarten. 
Die Regierung wolle den Frieden, ſchreche aber 
nicht vor einem Kriege zurück, wenn die Intereſſen 
es erfordern. Die Regierung ſei beſtrebt, ruhig 
zu urtheilen, um nicht mit dem Credit und 
Preſtige Italiens in Europa zu ſpielen. Die Re- 
gierung verlange nur vom Lande, daß man ſich 
ernſt und ruhig zeige und ſich nicht zu Manövern 
hingebe, welche zum Schaden Italiens angezeiteli 
werden. 

In Folge der Alarmnachrichten über die Lage 
in Afrika, welche eine große Unruhe an der 
Börſe herbeiführte, wird der Juſtizminiſter, wie 
verlautet, die „Tribung“ verklagen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Nov. Die Stadtverordneten-VDer⸗ 

ſammlung berieih heute den Antrag Ullſtein 
u. Gen.: 
„die Gtadtverordneten - Derfammlung wolle be- 
ſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, mit allem Nach. 
druck bei dem königlichen Polizei-Präſidium darauf 
zu dringen, daß die gegenwärtige Einrichtung der 
Eriminal-Polizei und des Nachtwachtweſens einer 
eingehenden Prüfung und erforderlichen Falls einer 
Derbeſſerung unterzogen werde, wie fie dem Sicher- 
heitsbedürfniſſe der Berliner Bürgerſchaft und den 
außerordentlich hohen Aufwendungen der Gemeinde 
für Polizeizwecke eniſpricht.“ 

Nach längerer Devatie wurde mit Kückſicht auf 
die Erklärung des Polizeipräſidiums, daß eine 
Unterſuchung ſeitens des Miniſters des Innern 
eingeleitet ſei, zur Tagesordnung übergegangen. 

— die Reichstagsfroction der freifinnigen 
Volkspartei hat beſchloſſen, folgende drei Anträge 
einzubringen: 

1) den Reichskanzler zu erſuchen, mitzutheiten, 
ob etwas angeordnet ſei, um dem Reichstags- 
beſchluß vom 21. April bezüglich des puells 
Rechnung zu tragen. 

2) den Reichskanzler zu erſuchen, Mittheilung 
zu machen über den Fall Brüfemig. 

3) im Strafgeſetzbuch eine Beſtimmung in- 
zuſchalten, wonach wegen Duells neben Freiheits- 
ſtrafe auf Derluſt der bekleideten öffentlichen 
Aemter ſowie der aus öffentlihen Wahlen ber- 
vorgegangenen Rechte zu erkennen iſt. 
Dos Befinden des Fürſten Bismarck äßt, 

wie dem „Hannov. Cour.“ im Gegenſatz zu 
anderen Meldungen aus Hamburg geſchrieben wird, 
manches zu wönſchen übrig. Beſonders wird 
dem Zürften das Gehen ſchwer; es ift ihm nicht 
möglich, mehr als etwa 150 Schritie gehend zu- 
rückzulegen. 


Zum Fall Trüſewitz liegt in badiſchen 
Blättern eine neue Meldung vor. Der Chef der 
Kaffeeküche im Hotel Tannhäuſer ost danach 
Folgendes aus: „An dem verhängnißvollen Abend 
ſtand ich unter der Thür der Kaff⸗eküche, als 
Siepmann, von dem Difizier verfolgt, an mir 
vorbeirannte. Elwa 15 Schritte von mir, an der 
Thür zwiſchen dem Hofe, auf welchem die Aborte 
find, und dem Vorplatze mit Glasdach befindet 
ſich eine Erhöhung. Ueber dieſe ftolperte Giep- 
mann, ſtürzte zu Boden, und der verfolgende 
Lieutenant v. Brüſewitz erſtach dann den am 
Boden liegenden Siepmann.“ Dieſe Ausſagen iſt 
der Küchenchef zu beschwören bereit. 

Poſen. 6. Nov. dem „Kuryer Poznanski“ zu- 
folge iſt der Diſtrictscommiſſarius v. Carnap 
geſtern vom Amte ſuspendirt worden. 

Mainz, 6. Nov. Bei der geſtrigen Reichstags - 
erſatzwahl wurden in Main; abgegeben für 
Dr. David (Socialiſt) 7289, Rechtsanwalt 
Dr. Schmidt (Centrum) 7132, Oderſculrath 
Soldan (nat.-Iib.) 2981 und für Beometer Wolf 
(Antifemit) 826 Stimmen. die noch ausſtehenden 
Orte find auf das Reſultat ohne Einfluß. Es ift 
mithin Stichwahl zwiſchen dr. David und 
Dr. Schmidt erforderlich. | 

Gießen, 6. Nov. Bei der Neichstagserſatzwahl 
in Gießen wurden bisher gezähit für Meinert 
(nat.-lib.) 1519, für Stengel (freij. Volksp.) 1832, 
Köhler (Antifemit) 2413 und Scheidemann (Soc.) 
2796. Es kommt zur Stichwahl zwiſchen dem 
Socialdemokraten und Antiſemiten. der bis- 
herige Dertreter war der Antiſemit Köhler. 


Coloniales. 

Berlin, 5. Nov. Nach einem Telegramm aus 
Soerabena vom 4. November find die Mitglieder 
der Forſchungs-Expedilion in Neu-Guinea, Dr. 
Lauterbach. Dr. Herſung und Tappenbeck, von 
ihrer Reiſe in's Innere Ende Oktober zur Küſte 
zurückgekehrt. die Expedition war erfolgreich; 
man enidechie am Fuße des großen Bismarck- 
Gebirges, daß ein anſehnlicher ſchiffbarer Strom 


auc erleben muſſen. Man hatte 

erwartet, wie er 
in ſeinen beiden erſten Dramen gebracht 
batte, durch die feine Stimmungsmalerei 
fühlten ſich die an ſtarke Medizin Gewöhnten ent- 
täuſcht, und die „Schmetterlingsſchlacht“ wurde 
ſeyr energiſch abgeleunt. In Wien brachte eine 
muftergiltige Aufführung einem feinſinnigen Zu- 
ſchauerkreiſe die Abſia ten des Dichters nahe, und 
das Stuck des Oſiſeedeuiſchen machte in der 
Dongureſidenz ausverkaufte Häuſer. Habent 
sud fata comoediae! 

Die geſtrige Dorftellung ſtand nicht ganz auf der 
Höhe der Aufjuprungen, die wir vor zwei Jahren 
bier gehen haben. Einzelne Rollen wurden 
freilich von denſelben Darſtellern und ebenſo gut 
gegeben, wie damals. Das gilt bejonders von 
Frau Staudinger, die als Frau Hergentheim 
wieder ihre volle Kunſt feiner Charakteriſirung 
entwickelte. Zeugniß davon gaben namentlich 
wieder im erſten Aufjuge die Scene, wo fie 
die brave Eiſe noch ſchnell einmal in der 
Aunft des Männerfanges unterweiſt und dann 
beſonders im letzten, wo aus dem Herzen der 
gequälten Mutter in ergreiſenden Worten die 
ganze lange Qual der Sorge und des Scheins 
beroorbricht. dieſe Scene belebt und hält den 
ganzen Schlußact, befonders wenn fie fo bis in 
jede Einzeiheit der Bewegung und des Tonfalles 
richtig und packend geſpielt wird, wie von dieſer 
Künftle in. Ebenſo verdient Kerr Kirſchner 
wieder volle Anerkennung jür die Natur- 


mann 0 
von ihm etwas Achnlidies 


eine fruchtbare, ſtark bevölkerte, au ehen 1 die 
welche 


zur Cultur geeignete Ebene durch h. 
200 engliſche Meilen weit erforſcht wurde. 86 
bisher nie geglückt, im Innern Neu-Muineas 
einen ſo ſtark bevölkerten Landſtrich aufzufinden. 
Die Entdeckung dürfte bedeutungsvoll für die 
weitere Coloniſation des Slußgebieles fein, 

Brüſſel, 6. Nov. dem „Soir“ zufolge hat der 
Congoſtaat Wadelai, Dufile, Gondokoro und 
Lade (Emin Paſchas ehemalige Provinz) in Beſitz 
genommen. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 6. November, 
Meiterausfihhten für Sonnabend, 7. Nov., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, ziemlich kühl, vielfach Nieder- 
ſchläge. Strichweiſe Nachtfroſt. Windig. 


* Gtediverordneten-Wahl, Bei der heutigen 
Stadtverordnetenwahl im 3. Bezirk der III. Ab- 
theilung ſind gewählt worden die Herren: 

Stadtverordneter En, 
Rechtsanwalt Keruth und 
Kaufmann Schmidt. 

Es wurden abgegeben für: 

Stadtverordneten Eng . . 443 Stimmen. 

Rechtsanwalt Keruth . . 441 

Kaufmann Schmidt „ 422 

Agent Brun zen 411 

Rentier Födiſch h. . 404 

Sch loſſermeiſter Hoffmann 402 55 

Die heutige Wahl im dritten Bezirk der III. Ab- 
theilung, der freilich 4107 Wähler zählt, fand 
unter noch lebhafterer Betheiligung als an den 
vorausgegangenen Wahltagen ſtatt. 

* 
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„Zur Stadtoeroddnetenwahl am Mittwoch 
ſchreibt das „Meftpr. Dolksblatt“: 

Die „Danz. Ztg.“ deutet in ihrer Beſprechung über 
nie Stadtverordnetenwahl an, daß mehrere Wähler 
nur einen Candidaten wählten; ſomit iſt es erhlär- 
lich, daß Ferr Richter nicht durchkam. Es liegt uns 
fern, der Leitung der freifinnigen Partei einen Vor- 
wurf zu machen, allein fo viel ſteht feſt, daß rinzelne 
jreifinnige Wähler es doch nicht verſchmerzen konnten, 
einen Katholiken wählen zu müſſen, ſich um die aus- 
zegebene Wahlparole nicht kümmerten und nur Herrn 
Fiſcher ihre Stimme gaben. Für dieſe Behauptung 
könnten wir die nöthigen Beweiſe erbringen. 

Die Thatſache, daß einige Wähler am Mitt- 
woch nur einem Candidaten die Stimme ge- 
geben haben, folgerten wir lediglich aus dem 
Zablenreſultot der Wahl, denn wenn von den 
03 Wählern, welche zur Wahl erſchienen ſein 
ſollen, ſeder zwei Candidaten gewählt hätte, 
mußten 1406 Einzelſtimmen herauskommen, 
‚während die Zuſammenſtellung — vorausgiſetzt, 
daß nein Name überhört worden iſt — aur 
1396 ergi:bt. Der Fall, daß einzelne Wähler bei 
dem einen oder anderen Candidaten ſich der 
Stimme enthalten, kommt bei faſt jeder der- 
artigen Wahl vor und iſt durchaus keine auf- 
fällige Erſcheinung. Ob dieſe wenigen Stimmen 
Herrn Richter entgangen find, wiſſen vir niche, 
wir vermuthen, daß daran alle drei Candidaten 
participiren, denn auch Herr Siſcher, der kin: 
Oppoſilion hatte, hat 7 Stimmen weniger er- 
halten, als Wähler erſchienen waren. Wir kennen 
weder die betreffenden Wähler, welche nur für 
einen Candidaten geſtimmt haben, noch wiſſen 
wir deren Beweggründe, ihre Confeſſion oder 
Parteiſtell eng, halten es daher für verfehlt, 
irgend welche beſondere Schlüſſe daraus zu ziehen. 
Schließlich möchten wir noch bemerken, daß es 
eine irrige Auffaſſung iſt, dei den Stadtver- 
ordnetenwahlen von der „freifinnigen Partei” 
zu ſprechen. Die „freiſinnige Partei” iſt hir ba 


den Communalwahlen nicht in die Er; 
ſcheinung getreten. der ſog. „Bürgerpartei“ 
fieht bei dieſen Wahlen gegenüber eine 


weder nach polttiſchen Parteiſtellungen gebildete, 
noch irgendwie mit denfelben zu identificirende 
Vereinigung von Gemeindewählern möglichſt aller 
Var teirictungen. Natürlich befindet ſich dab ei 
auch eine Anzahl Mitbürger, die politiſch der 
freiſinnigen Parteirichtung angehören. 

= 
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Der Verein für Knaben⸗ Handarbeit hat 
geſtern Abend ſeine Jahres-Berfammlung — die 
ſiebente ſeit Beſtehen des Vereins — abgehalten 
und in ihr, dem Vorſchlage der Reniforen gemäß 
den Dorſtand für die Rechnung 1894/95 ent- 
laftet. Zur Prüfung der Rechnung 1895/96 
wurden die Herren Prof. Schömann und John 
Holtz wiedergewählt. Ebenſo wurde der bis- 
herige Dorfiand, beftehend aus den Herren: 
Münfterberg, Borfiender, Director Prof. Kahle, 
Stadtrath Ehlers dr. piwko und Mittelfhul- 
lehrer Zürn, einſtimmig wieder ernannt. Aus 
dem Jahres berichte für das abgelaufene (fiebente) 
Vereinsjahr heben wir Folgendes hervor: 

Es haben an dem Unterrichte, der im Anſchluſſe an 


das Schul-Minterhalbjahr vom 22. Oktober 1885 bi 
18. Mär; 1896 Fa Theil genommen: ; K 


1888/89 105 Schüler, 1892/93 248 Schüler, 
1893/34 264 „ 


18001 121 = 
911 1834,95 176 

1891/92 131 1895/96 1 

Es haben fomit, unter Einſchiuß derjenigen Schüler, 
wahrheit, die er 

zu entfalten wußte. 
der Stimmungen 


als Winkelmann ſenior 

Namentlich der Wechſel 
0 wurde durch den ver- 
änderten Tonfall vorzüglich zum Aus- 
druck gebracht. Auch Herr Lindikoff ſpielte 
den dreiſten Windhund Keßler wieder flott und 
friſch, und Herr Arndt erregte als Neffe und 
Apothekerlehrling Vogel die beabſichtigte Heiterkeit. 
Wenn trotzdem die geſtrige Aufführung gegen 
die früheren etwas abfiel, fo lag es an den 
Töchtern der Frau Hergentheim. Frl. Hoffmann 
traf den Ton richtig, wo fie kindlich naiv zu er- 
ſcheinen hatte; auch die Trinkſcene im dritten 
Aufzuge wurde gut geſpielt, wobei beſonders das 
weiſe Maßhalten anzuerkennen iſt, und auch die 
Seelenqual des geängſteten Kindes kam in dieſem 
Aufzuge gut zum Ausdruck. Die Kraft der 
jungen Dame verſagte aber in dem Augenblicke, 
wo das Kind zum Weibe erwachſen ſoll, was der 
geſchäftigen Claque vielleicht entgangen iſt. Die 
verwitwete Elſe fand durch Fräulein Wendt nicht 
die Wiedergabe, die im Rahmen des Stückes er- 
forderlich iſt. Anfangs zu haſtig in ihren Be- 
wegungen und zu wenig anſprechend im Reußern, 
ſpielte ſie auch ſpäter gröber, als dem Dichter 
bei dieſer Figur wohl vorgeſchwebt hat. Fräul. 
v. Glotz ſpielte die zweite Tochter am angenehmſten 
in den erſten Aufzügen. Keine dieſer Figuren 
erreichte aber die Naturwahrheit, die den Zu- 
ſchauer vor zwei Jahren erfreute, am wenigſten 


Da 


mehrere Curſe oder einen Curs in mehrenir 
Jahrgängen durchgemacht haben, nunmehr egzed 
Schüler mit der Hand arbeiten gelernt und von dreie 
Arbeit ſicher einen Gewinn für das ganze Leben da- 
vongetragen. Die Zahl 1320 ift gering, verglichen mit 
den vielen Tauſenden, die in dieſen ſieben Jahren 
Danziger Knabenſchulen beſucht haben. Aber die Saat, 
die ausgeſtreut iſt, reift langſam und es gehört die 
unabläſſige Arbeit vieler Jahre dazu, um reiche Frucht 
zu erzielen. Mittelbar hat die Thätigkeit des Vereins 
und der Einfluß der Werkſtätten zweifellos ſchon heute 
weiter gewirkt, als die noch immer beſcheidene Zahl 
der Schüler erwarten läßt. Sind doch von den 
Danziger Werhftätten Anregungen, junächſt für 
die Provinz Weſtpreußen, ausgegangen. Dieſem Ziele, 
inregend ju wirken, diente vornehmlich auch die Be- 
theiligung des Vereins an der diesjährigen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung in Graudenz, bei der der geſammte Lehrgang 
fämmtlicher Werkſtätten in je einem Muſterſtück ver- 
treten war. Es waren ferner die Druckſachen des 
Vereins: Jahresberichte, Lehrordnungen und Lehr- 
pläne zur beliebigen Benutzung der Beſucher ausge- 
legt und vielfach auch mitgenommen worden. Als 
zußeres Zeichen der Anerkennung hat der Verein die 
ſilberne Ausſtellungs-Medaille erhalten. 

Es hat in dieſem Sommer ein Ausſchuß des 
Deutſchen Vereins in Berlin daran gearbeitet, die 
Lehrgänge für die verſchiedenen Arbeitsfächer fnfte- 
maliſch auszugeſtalten. Auf Wunſch eines der haupt- 
betheiligten Mitarbeiter an dieſer Aufgabe, des 
Directors des Kunſtgewerbe-Muſeums 'n Berlin, Herrn 
Dr. Jeſſen, hat auch unſer Verein ſeine Lehrgänge als 
Material geſendet und die Freude gehabt, für ihre 
ſachgemäße Entwickelung beſondere Anerkennung auge 
geſprochen zu erhalten. 

Es entſandten: 

ASt 1895/96 1894/95 1895/98 
Die höheren Schulen (1—4) 78 gegen 79, alfo 1 weniger, 
die Mittelſchulen (5—7) 40 „ En 5 
die Elementarſchulen (9) 60 „ 36, „ 24 mehr. 

Im vorigen Jahre war die Einbuße an Schülern 
vornehmlich zu Laſten der höheren Schulen; dieſes Mal 
war die von ihnen entſandte Geſammtzahl erfreulicher 
Weiſe nahezu die gleiche, dagegen hat die Theilnahme 
der Mitteiſchüler um 21 abgenommen. Ausgeglichen 
wurde dieſer Abgang durch ein erhebliches Anwachfer 
der Schüler der Elementarſchulen. Dieſe Verſchiebung 
hat inſofern ihre nicht ganz leichte Seite, als eine große 
Zahl der Volksſchüler nicht in der Lage iſt, das übliche 
Schulgeld zu zahlen. So waren nicht weniger als 40 Ge- 
ſuche um Freiſtellen eingegangen, von denen vier auf die 
höheren Schulen, ſechs auf die Mittelſchulen und 
dreißig auf die Polksſchulen entfallen. Der Verein hat 
14 Schüler auf Vereins koſten umſonſt unterrichtet. Die 
Zulaſſang der weiteren 26 Freiſchüler war nur dadurch 
möglich, daß der Magiſtrat auf Antrag des Vorſtandes 
das Schulgeld für dieſe Knaben zahlte, Es kann dieſes 
Vorgehen des Magiftrats nur mit wärmſtem Danke 
begrüßt werden. Er unterſtützt dadurch würdige 
Schüler, während der Derein die Genugthuung hat, 
ohne einer Subvention zu bedürfen, auch ſeinerſeits in 
gleicher, wenn auch beſcheidenerer Weiſe dieſer Ehren- 
phicht zu genügen. 

Der Umfang der Werkſtätten und die Art des Unter- 
eichts iſt nicht verändert worden. Die neu aufge- 
nommene Arbeit mit dem Schnitzmeſſer hat ſich durch⸗ 
aus bewährt, Es werden nur einzelne Gegenſtände 
an ze zigneter Stelle der Kobelbank-Arbeit angefügt; 
die Ab wechſelung, die dadurch geboten wurde, iſt auch 
ven Schülern ſehr willkommen geweſen. 

Den Unterricht ertheilten wiederum die Lehrer 
Herren dienerowitz, Iffländer, Walter Krauſe, 
Pukowski, Rohde und Zander. Herr Walter Araufe 
war mit der Peitung der Werkſtätten betraut. In dem 
Berichte ſpricht der Vorſtand den Lehrern für ihre ge- 
diegenen Leiftungen feinen beſonderen Dank aus. Es 
wurden abgehalten: im ganzen 11 Curſe, davon 1 Curs 
Papparbeit, 5 Curſe Hobelbank, 2 Folzſchnitzerei, 3 
Papier- und Carton Vorſchule. Der Unterricht iſt in 


den drei Hauptcurſen für jeden Schüler je inmal 


wöchentlich zwei Stunden, in der Vorſchule einmal je 
1½ Stunden ertheilt worden. Das Schulgeld betrug: 
für die Hauptcurſe 6 Mh., für die Vorſchulcurſe h Mk., 
für den ganzen Curs und einſchließlich des Materials zur 
Arbeit. Volles Schulgeld zahlten 142 Schüler, halbes 
* Ereiſchule genoſſen 29. Die Zahl der Freiſchüler war 
um 5 größer als im Vorjahr und um 13größer als 1893/94, 
Don den 118 Schülern der Haupicurſe beſuchten die 
Anſtalt: 74 zum erſten Male, 30 zum zweiten Male, 
9 zum dritten Male, 4 zum vierten Male, 1 zum 
fünften Male. 6 Schüler haben den Unterricht nun- 
mehr n allen brei Hauptfächern durchgemacht. Von 
den 30 Schülern der Vorſtufe beſuchten die Anftalt 
55 zum erſten Male, 4 zum zweiten Male, 1 zum 
dritten a 5 

Die jährliche Ausftellung der Schülerarbeiten 
vom 21. bis 23. Mär; im ra a 

Die Jahresrechnung des Vereins hat ſich, wie folgt, 
geitaltet: Einnahme: Baarbeſtand vom Vorfahre 
736,12 Mh., Schulgeld 891 Mk., Beiträge von Mit- 
gliedern 812 Nhk., diverſe Einnahmen 14,85 Mk., zu- 
ſammen 2453,97 Mk.; Ausgabe: Einrichtung von 
Schülerwerkſtätten 159,18 Mk., Materialien zur Arbeit 
83,01 Mk., Druckſachen 68,40 Mk., Heizung, Beleuch- 
tung, Bedienung 109,70 Mk., Beſoldung der Zehrer 
810.75 Mk., Porti und Anzeigen 27,10 Mk., Aus- 
ſtellung der Schülerarbeiten 52.50 Mk., Einziehung der 
Mitglieder-Beiträge 27.88 Mk., Insgemein 184,85 
Mk., Baarbeſtand 930,60 Mk. 

Der Kaſſenbeſtand iſt rund um 195 Mk. größer 
geworden in Folge der geübten Gparfamkeit, 
trotz erheblichen Rückganges der Mitglieder-Bei- 
träge. Der Derein wird aber größerer Mittel in 
Kürze bedürfen, da er vorausſichtlich im Sommer 
1897 wieder einen Curſus zur Ausbildung von 
Arbeitsleyrern wird einrichten müſſen. — Die 
Zahl der für das Winterſchulhalbjahr 1896/97 neu 
gemeldeten Schüler iſt 179, alſo um einen Schüler 
größer als im vergangenen Jahre. 

9 = 


* 
* Stapellauf. ‚Der Ablauf des auf ber 
Schichau'ſchen Werft erbauten neuen Clonddampfers 
erfolgt Sonnabend, 14. November, was wir 
der geſtrigen Notiz nachtragen. 
* * 


* 

» Landwirthſchafts kammer. Unſeren Mit. 
theilungen am Dienstag über die letzte Dorftands- 
ſitzung der hieſigen Landwirthſchaftskammer 
tragen wir zunächſt über die wichtigſten dort ver- 
handelten Angelegenheiten nach dem amtlichen 
Protokoll noch Folgendes nach: 

Der Generalſecretär ſtellte folgende Fragen, 
über welche zu berichten iſt, zur Berathung: 
„Sind die gemiſchten Tranſitläger ſämmtlich 
aufzuheben, auch diejenigen für Danzig und 
Königsberg? Iſt der Zollcredit für Getreide 
und Mühlenfabrikate aufzuheben? (Antrag 
des Grafen Schwerin-Cöwitz.) Es eniſpann ſich 
innerhalb des Dorſtandes über dieſen Antrag 
eine lebhafte debatte. Herr v. Puttkamer ſprach 
die Befürchtung aus, daß dadurch der Danziger 
Handel noch mehr zurückgehen würde, 
was auch dem landwirthſchaftlichen 
Intereſſe entgegenſtände. Seiner Anſicht 
trat auch der anweſende Vertreter der Re- 
gierung bei. (Daß auch Herr Erſter Bürger- 
meifter delbruͤch dieſer Derhandlung bei- 
gewohnt habe, iſt nach dem amtlichen 
Protokoll nicht richtig. d. Red.) — Don 
anderer Seite dagegen wurde darauf hin- 
gewieſen, daß der Getreideausfuhr - Handel 
Danzigs trotz aller künſtlichen Mittel ftetig zurüd- 
gegangen ſei, fo daß heute überhaupt nur noch 
wenige Firmen dabei in Betracht kamen, eins 


& 
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Ausnahme bei Aufhebung der gemiſchten Tranflit- 
läger ſei daher um jo weniger gerechtfertigt, als 
die Landwirthe dann mit ihren Silos in's Hinter- 
treffen kämen. Außerdem würde ja Danzig über 
kur; oder lang ein Zreihafengebiet anlegen. 
Bei der Abſtimmung wurde die Aufhebung des 
Zollcredites einſtimmig, die Aufhebung der ge- 
miſchten Tranſitläger mit 5 gegen 2 Stimmen 
angenommen. Der Herr Oberpräſident gab jo- 
dann ausführlichen Bericht über die Silofrage 
und theilte mit, daß er zum 9. November eine 
Conferenz einberufen habe, bei welcher auch zwei 
Herren aus dem Minifterium erſcheinen würden. 
Es wurde beſchloſſen, die Anlage von Silos nach 
Kräften zu fördern, wenn der Miniſter dazu die 
Mittel bewillige. 

Dem Antrage des Dirigenten der Verſuchs⸗ 

ation, Herrn Dr. Krüger, auf Bewilligung von 

000 Mk. zur Einrichtung einer bakteriologiſchen 
Abtheilung, eines Dampfapparates, zur Vervoll- 
ftändigung der Samencontrolſtation ꝛc. wurde in 
der Erwartung Zolge gegeben, daß der Minifter 
die Entnahme dieſes Geldes aus den für Ver- 
ſuche nicht verausgabten Mitteln genehmigen 
werde. 

Zu Vorſitzenden der Körungs-Commiſſion wur- 
den auf den Zeitraum von 6 Jahren gewählt: 
1. für den Regierungsbezirk Danzig Herr von 
Rümker; 2. Kerr Dorguth für die auf dem 
rechten Ufer der Weichſel belegenen Kreiſe des 
Regierungsbezirks Marienwerder, ſowie die auf 
dem linken Ufer der Weichſel belegenen Theile 
der Kreiſe Marienwerder und Thorn; 3. Herr 
Noggenbau-Auguſtowo, an Stelle des Herrn 
Oekonomierath Aly, welcher eine Wiederwahl 
abgelehnt hatte, für die auf dem linken Ufer der 
Weicſel belegenen Kreiſe des Regierungsbezirks 
Marienwerder ausſchließlich der unter 2 be- 
zeichneten Theile der Kreiſe Marienwerder und 
Thorn. Zum Vertreter der Landwirthſchafts- 
kammer bei der Bermaltungscommijfion für die 
Verſuchsſtation und Lehranſtalt für Molkerei 
zu Kleinhof-Tapiau wurde Herr Ritter gutsbeſitzer 
Plehn -Gruppe auf 3 Jahre wiedergewählt. 

Schließlich wurde die Berufung des Plenums 
der Landwirthſchaftskammer auf den 20. November 
Nachmittags und 21. November Vormittags ge- 
nehmigt. 

* 5 . 

„Neuer Deichverband. Durch königliche 
Verordnung iſt nunmehr das ſogenannte Einlasge- 
gebiet am linksſeitigen Nogatufer bis zum Deiche 
des großen Werders in einen beſopderen Deich 
verband unter dem Namen „Oeichverband für 
das Einlagegebiet“ verwandelt. Der Bezirk iſt in 
vier Reviere eingetheilt, in das fiscaliſche Revier, 
das Einlage'ſche, das Zeyer'ſche und das Jungfer'ſche 
Revier Zur Aushilfe bei Durchbrüchen der 
Haupideiche ſoll ein Reſervefonds von 120 000 
Mark angeſammelt werden. 

* 


* der Doppelſchrauben - Paſſagierdampfer 
„Bremen“. Die Entwickelung des iransatlonti- 
ſchen Zerkehrs hat den Norddeutſchen Lloyd in 


Bremen vor die Aufgabe geſtellt, Sciffe zu bauen, | 28 


welche gleichzeitig zur Beförderung großer Quanti- 
täten Ladung und einer großen Anzahl von 
Paſſagieren beſtimmt find. Das Problem, dieſe 
beiden auf ein und demſelben Schiffe ſchwer zu 
vereinigenden Bedingungen zu erfüllen, hat eine 
ung gefunden, und zwar zunächſt 

97 : dem „Bremen“, welcher 

morgen über acht Tage auf der hiefigen Schichau- 
ſchen Werft vom Stapel laufen wird, dem 
„Barbaroſſa“, welcher bei Blohm u. Doß in 
Hamburg, und „Friedrich der Große“ ſowie 
„Königin Luiſe“, die im „Dulcan“ zu Stettin 
erbaut worden ſind. Der dampfer „Friedrich der 
Große“ iſt bereits vor einigen Wochen vom 
Stapel gelaufen und wir haben damals über die 
Dimenſionen dieſes Dampfers, ſowie in Kürze auch 
über diejenigen des hier erbauten Dampfers 
„Bremen“ berichtet, woraus hervorging, daß die- 


ſelben für alle vier Schiffe im Weſentlichen die- 


jelben ſind. Auf Grund eines uns von dem 
„Norddeutſchen Llond“ zur Verfügung geſtellten 
Berichtes ergänzen wir das damals veröffentlichte 
Material noch durch folgende nähere Angaben: 

Die Dampfer der „Bremen“ Klaſſe zeigen zunächſt 
über das bisherige Maß der Dampfer des Nord- 
deutſchen Llond hinausgehende Dimenſionen. Bei einer 
Lange zwiſchen den Steven von 525 Fuß, einer Breite 
von 60 Fuß und einer Raumtiefe von 34 Juß werden 
fie über 10 000 Reg.-Zons meſſen und ein Deplacement 
von ca. 20 000 Tonnen bei 28 Fuß Tiefgang erhalten. 
Welche Menge Material zum Bau der Schiffe verwendet 
worden iſt, dürfte recht deutlich aus dem Umftunde her- 
vorgehen, das der „Bremen“ bei feinem Gtapellaufe 
ein Eigengewicht von 120 000 Ctr. beſitzt. Das Schiff hat 
Platz für 100 Paſſagiere erſter und 76 Paſſagiere 
zweiter Klaſſe. Die Laderäume, ſowie die Räume zur 
Aufnahme der Zwiſchendecks-Paſſagiere haben eine 
Ladefähigkeit von 11000 Com. erhalten, jo daß die 
volle Ausnutzung der für die Zwiſchendechspaſſagiere 
beſtimmten Räume es geſtatten wird, 2300 Paſſagiere 
in einer Expecition zu befördern. Die Kajütspafjagiere 
find ſämmilich in einem kurzen zwei Etagen enthaltenden 
Mittichiffshauſe untergebracht, um auf dieſe Weiſe für 
die Bearbeitung der Ladung an den beiden Schiffs- 
enden möglichſt viel freien Platz für die Luken und 
das Labegeſchirr zu erhalten. Im vorderen und hinteren 
Schiffe find je vier große Ladelcken vorhanden, welche 
auf dem „Bremen“ mit 16 elektriſchen Krähnen ver- 
Jhen find. 

Das auf dem Oberdeck ſtehende Mittſchiffshaus von 
256° Cänge reicht von Bord zu Bord und beſitzt im 
Innern zwei von vorn bis hinten durchlaufende breite 
Gänge. An der Steuerbordſeite dieſes Mittſchiffs⸗ 
hauſes befinden ſich nur die Schlafkammern nebft 
Cloſets und Baderäumen der zweiten Kajüte. während 
an der Backbordſeite die Wohnräume der Beſaßung 
und die Hoſpitäler der dritten . unter- 
gebracht find. Ferner befinden ſich in dieſem Mitt- 
ſchiffshauſe auf dem Oberdeck die Gepächräume für 
die Kajüts-Paſſagiere und drei große Küchen für Paſſa⸗ 

iere und Mannſchaften. Auf dem Mittſchiffshauſe be- 
5 ſich ein breites 213° langes Deckhaus, welches in 
einem vorderen Ende den jehr geräumigen Speiſeſaal 
erſter Klaſſe und an ſeinem Kinterende den Speiſeſaal 
nebſt Rauch- und Damencajüte zweiter Klaſſe enthält. 
Das Dec dieſes Deckhauſes reicht bis zur Schiffsſeite, 
wo es von Stützen getragen wird und für das untere 
Promenadendech zu beiden Seiten des Deckhauſes einen 
breiten, geſchützten und an den Seiten offenen Gang bildet, 
Ueber diefem unteren liegt noch ein oberes Promenaden- 
deck, welches mit einem Sonnendeck überdacht iſt und 
auf welchem die zahlreichen Boote aufgeſtellt ſind. In 
Die reichli e de Provianträume werden durch eine 
Linde ſche Kühlmaſchine, wo es erforderlich ift, ſchließlich 
gekühlt. Zur Mitnahme von Trinkwaſſer find Schotten von 
ca. 250 Com. Inhalt vorhanden, aus denen das Waſſer 
durch eine ſtarke Dampfpumpe nach allen Derbrauchs- 
ſtellen gepumpt werden kann. Außerdem ift „Bremen“ 
noch mit einem Deſtillirapparat ausgeſtattet, der im 
Stande iſt, in einem Zeitraum von 24 Stunden 18 000 
Eiter Trinkwaſſer zu erzeugen. Obgleich „Bremen“ 
in erſter Linie für den Verkehr nach Nordamerika be- 
stimm n io t Da be feinem Bau gleich von Kaufe 
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aus Nückſicht auf die Möglichkeit einer Verwendung 
auf andere Linien des Norddeutſchen Lloyd, namentlich 
in den Tropen, genommen worden. E 

„Bremen“ ift nach den höchſten Vorſchriften bes 
Germaniſchen Llond aus beſtem Stahl erbaut und mit 
den erprobteften Sicherheitsmaßregeln ausgerüſtet. 
Außer einem von vorn bis hinten durchlaufenden 
Doppelboden iſt das Schiff durch 12 beſonders ftark 
gebaute und bis zum Oberdeck reichende waſſerdichte 
Auerſchotten in 13 waſſerdichte Abtheilungen derart 
getheilt, daß zwei nebeneinander liegende Abtheilungen 
volllaufen können, ohne daß das Schiff dadurch in Ge- 
fahr gebracht wird. Die Anzahl und Größe der waſſer⸗ 
dichten Thüren iſt auf das Aeußerfte beſchränkt und 
die Pumpvorrichtung in bisher nicht üblicher Aus- 
dehnung und Sorgfalt angeordnet. Trotz aller dieſer 
Sicherheitsmaßregeln iſt jedes Schiff mit über 
20 Rettungsbooten verſehen, die innerhalb weniger 
Minuten ſämmtlich in's Waſſer gebracht werden können. 

Der neue Dampfer wird zwei Maſchinen von zu- 
ſammen 8000 indicirten Pferdeſtärken erhalten. 
die Aſche und Schlachen werden nicht mehr 
über Bord geführt, ſondern mittels Aſcheejectoren voll. 
kommen geräuſchlos durch die Schiffsſeiten heraus 
gepumpt. Das Schiff iſt in allen ſeinen Theilen mit 
elektriſcher Beleuchtung, die aus etwa 700 Glühlampen 
von 25 Normalkerzen Leuchtkraft mit drei direct ge- 
kuppelten Dynamomaſchinen befteht, ausgeſtattet. 

Es ſteht zu erwarten, daß der neue Dampfer 
„Bremen“ mit ſeinen drei Schweſterſchiſſen den 
Ruf des Norddeutſchen Lloyd und die Beliebtheit 
ſeiner Schiffe noch um ein Bedeutendes vermehren 
und der deutſchen Flagge zur Ehre gereichen wird. 

* * 


* 

* Schiffsuntergang. Wie aus London ge- 
meldet wird, hat die zur Danziger Rhederei 
(Schönberg u. domansky) gehörige, 679 Reg. 
Tons große Bark „George Linck“, auf der 
Fahrt von Quebeck nach Grimsby von der Mann- 
ſchaft verlaſſen werden müſſen. die Mannſchaft 
iſt gerettet. Näheres iſt hier noch nicht bekannt. 


* 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
Vormittags fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
195. königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Ik. auf Nr. 116 274. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 12 889. 
em von 5000 Mk. auf Nr. 51108 


33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2489 
23.044 25 856 31 098 67 042 72457 76 408 76412 
78 206 88250 101327 107010 112296 115036 
119 723 126 505 127 098 139 122 140 744 152 707 
153 590 159 216 163 401 165 271 166 041 170 184 
192 753 200 611 207 638 213 451 214055 214 953 
224 456. 

42 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 325 2401 
2468 6862 14740 18429 21383 39 742 40 096 
44046 51 688 55 373 58 094 61 097 64349 70 862 


12428 72507 84948 100370 101936 105 572 


107448 126220 133 065 134 013 151 093 153 517 
154 924 167 522 173 994 182618 192881 194 100 
195 584 197288 199574 200 771 209 229 215 684 
216 231 223 882. 8 a 


* 

* Sängerbund. In der letzten Verſammlung hat 
der unter der Leitung des Herrn G. Kaupt ſtehende 
Männergeſang-Derein „Sängerbund“ beſchloſſen, am 
d. Mis. fern erſtes diesjähriges Winterfeſt in 
größerem Umfange zu begehen. Neben Geſammtchören 
und anderen muſikaliſchen Enſembleſtücken werden Bor- 
träge des Solo- Quartetts zur Kufführung kommen. 

* 5 


Ernennung. 
Grote von hier iſt Zum Polizeiaſſeſſor ernannt worden. 
8 Se * * 


* 6 Gestern Abel 


fand in dem Lokale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 eine er 


aus 


beſuchte Gewerkſchaftsverſammlung ſtatt, in welcher 
der ſocialdemokratiſche Abgeordnete Legien 
Hamburg über die geplante Organiſation des Hand- 
werks ſprach. Man gebe ſich Mühe, das Handwerk 
zu retten, ihm einen goldenen Boden zu verſchaffen 
und ihm die Blüthe des Mittelalters wieder zu geben, 
Die Socialdemokraten ſäyen dieſem Beginnen ſkeptiſch 
zu, denn bei der jetzigen Entwickelung der Arbeit, dem 
Aufſchwunge der Fabriken und des Unternehmerthums 
werde das nie möglich ſein. Der Redner ging die 
Schritte durch, welche dem jetzt veröffentlichten Ent- 
wurf zur Errichtung von Zwangsinnungen voran- 
gegangen ſeien, und ſchilderte dann an der Hand der 
in Oeſterreich conſtatirten Verhältniſſe die Beftim- 
mungen deſſelben. Zwang und nichts weiter als 
Zwang finde man in dem Entwurfe, das Wort „Be- 
hörde“ kehre über hundert Mal wieder. Mit dieſen 
Maßregeln werde man daher nicht die ſociale Frage 
löſen und die ſocialdemokratiſche Fraction des Reichs- 
tages werde gegen ihn vorgehen. — Nach kurzer 
Debatte beſchloß die Berſammlung, ſich mit den Aus- 
führungen des Referenten einverſtanden zu erklären 
und ihm den Auftrag an die Partei zu übertragen, 
beſchloſſen gegen den Entwurf zu ſtimmen. . 
* 


= 
* Monatsfahrkarten. Bei einer Monatsfahrkarte 
einer Staatseiſenbahn-Derwaltung kann nach einer 
Entſcheidung des Reichsgerichts die perſönliche Unter- 
ſchrift des berechtigten Inhabers derſe ben als ein 
integrirender Theil der öffentlichen Urkunde nur dann 
angeſehen werden, wenn die Ausſtellung der Fahrkarte 
eitens der Behörde erſt nach Beifügung der Unter- 
chrift ihren Abſchluß gefunden hat. 
* * 
* 


Er Gewerbeverein. In der geſtrigen Verſammlung 
hielt Herr Rechtsanwalt Thun einen Vortrag über das 
Geſen zur Bekämpfung des unlauteren Wett- 
bewerbes. Unſere Zeit ſei ſehr fruchtbar in der Ver- 
abſchiedung von Geſetzen, von denen die meiſten im 
weiteren Sinne focialpolitifcher Natur ſeien. Zu ihnen 
gehöre auch das Geſetz vom unlauteren Wettbewerb. 
In Frankreich habe ſich in der Auslegung eines Para- 
graphen aus dem Code Napoleon eine reiche Recht- 
ſprechung in dieſer Beziehung entwickelt, die bei uns, 
obwohl auch in Deutſchland eine ähnliche Beſtimmung 
egiftirt, ausgeblieben iſt. Das Geſetz, welches ſeit 
1. Juli 1896 in Kraft iſt, will den redlichen Geſchäfts⸗ 
mann in fünf Richtungen ſchützen: gegen unlautere 
Reclame, gegen Qualifätsverſchleierung, gegen An- 
ſchwärzungen durch Concurrenten, gegen Firmen. und 
Namens- Schwindel und gegen den Derrath und die 
unbefugte Benutzung von Jabrikgeheimniſſen. Der 
Vortragende erörterte nun dieſe fünf Richtungen durch 
Beiſpie e aus dem praktifchen Leben und kam zu dem 
Ergebniß, daß das Geſetz nicht viel helfen werde. — 
£n den Vortrag knüpfte ſich eine längere Debatte, in 
welcher von den Anweſenden mehrere Anfragen geftellt 
wurden, welche Herr Rechtsanwalt Thun beantwortete. 

* 


* 

Innungs-Kusſchuß. Geſtern Abend 7 Uhr 
fand im kleinen Saale des Raihhaufes eine gut be- 
ſuchte Verſammlung der Obermeiſter und Innungs- 
Abgeordneten ſtatt, welcher auch a Stadtrath 
Gronau als Innungs-Auffichtscommiſſar beiwohnte. 
Der Vorſitzende, Herr Zimmermeiſter Herzog, referirte 
zunächſt über die $$ 100 e und f der Gewerbe- Ordnung, 
erläuterte die Mittel und Wege zur Erlangung jener 
beiden Vorrechte, ſowie die Durchführbarkeit derſelben. 
Es wurde beſchloſſen, in dem nunmehr begonnenen 
BIER ſich bei allen denjenigen Innungen, 
welche die orrechte noch nicht haben und inſoweit ſie den 
geſetzlichen Vorausſetzungen genügen, um die Der- 
leihung jener Vorrechte zuſtändigen Ortes zu ver- 
wenden. Dem Vorſtande wurde es überlaffen, das 
Weitere dieſerhalb in die Wege zu leiten. Ferner 
wurde zu Punkt 2 der Tagesordnung (Dorberathung 


Herr Gerichtsreferendar a. D. 


r 
end — Zugelaufen: 1 gelbe Hündin, abzuholen von Kerrn 
Rudolf Küfter, 


über das Handwerks -Organiſations-Geſetz) auf Antrag 
der Herren Overmeiſter Fey, Ehlert und Sabietzki 
einſtimmig beſchloſſen, das Handwerks-Organiſations- 
Geſetz zunächſt in Conferenzen der Obermeiſter, 
Innungs-Abgeordneten und der ſonſt beſonders inter- 
eſſirten Innungsmeiſter durchzuberathen, ſodann in den 
einzelnen Innungen die Sache zu behandeln und endlich 
in einer im großen Schützenhausſaale abzuhaltenden 
Berfammlung der hieſigen Innungs- und Handwerks- 
meiſter über die Stellungnahme zu dem Geſehentwurf 
Beſchluß zu faſſen. 2 5 


» Ornithologiſcher Verein. In der geſtern unter 


Vorſitz des Herrn Conſiſtorial-Secretärs Spohr abge- 


rn 


ot a a a ©. 


1 Perſon wegen Unterſchlagung, 


1 Scefahrtsbuch für Johann Friedrich Schilf, 
laubnißſchein für Anna Alex, 1 Dutzend Eßlöffel, abzu- 


haltenen Sitzung des ornithologiſchen Vereins wurde 
beſchloſſen, die Feier des Stiftungsfeſtes am Sonn- 
abend, den 5. Dezember, im Schützenhauſe zu begehen. 


U. a. wird dabei eine Verlooſung von Faſanen, Puten ꝛc. 


veranſtaltet werden. — Es wurde noch mitgetheilt. 
daß der langjährige Schriftführer des Vereins, Kerr 
Richard Giesbrecht, mit Ablauf des Jahres ſein Amt 
niederlegt. 

* 1 * 

* Turneriſches. Sonntag, den 8. November, 
Nachmittags, halten die Turnvereine des ſogenannten 
Strandwinkels zwiſchen Schwedendamm und Goldkrug 
Kampfſpiele ab, und zwar werden die Vereine von 
Neuſtadt, Zoppot, Oliva und Langfuhr gegen die 
Danziger und Neufahrwaſſer Vereine kämpfen. 

= 


* 

* Zankbampfer. Der große Tankdampfer „Geeſte 
münde“ iſt in der verfloſſenen Nacht mit dem Löſchen 
feines Inhaltes fertig geworden und hat heute Vor- 
mittag unſeren Hafen wieder verlaſſen. 

* * 


* 

Holztransport. Die günſtigen Strom- und 
Witteruͤngsverhältniſſe des diesjährigen Kerbſtes be- 
wirken einen ſchnellen und guten Abſchluß der Kolz- 
flößerei auf der Weichſel. Die Zufuhr war in den 
letzten Tagen ſehr ſtark. In etwa acht Tagen dürfte 
der diesjährige letzte Transport von ca. 50 Traften 
hier eingetroffen ſein. In den letzten ſtürmiſchen Tagen 
find bei Einlage mehrere Kölzer auf den Sand ge- 
worfen und im Unterlauf der fließenden Weichſel ſind 
einige Partieen zerriſſen. Das Durchſchleuſen bei Ein- 
lage im Flößereikanal ging ſelbſt bei größerem An- 
drange gut von Htatten, ö 

* 

* MDiebftahl, Herrn Auctionscommiffarius Gla- 
jeski worden geſtern zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends 
aus ſeinem Auctionslokal am Kohlenmarkt eine Partie 
Latten und zwiſchen 7½ bis 8½ Uhr Abends ein 
Teppich vom Wagen in der Hähergaffe geſtohlen. Auf 
die Entdeckung des Diebes hat Hr. G. eine Belohnung 
ausgeſeht. 1 

* 

» Wochen-Nachweis der Bevölkerungs- Dorgänge 
vom 25. dis 31. Oktober. Lebendgeboren 42 männ- 
liche, 46 weibliche, insgeſammt 88 Kinder. Todt⸗ 
geboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. — Geſtorben (ausſchließlich Todtgeborene) 
19 männliche, 11 weibliche, insgeſammt 30 Per- 
ſonen, darunter Kinder im Alter von 0 bis | Jahr 
10 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 4, 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 4, b) 


Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 4, Kindbett⸗ 


(Puerperal) Fieber 1, Lungenſchwindſucht 2, acute 


! Grkrankungen der Athmungsorgane 4, alle übrigen 


Krankheiten 17, gewaltſamer Tod: a) Derunglückung 
oder nicht näher feftgeftellte gewaltſame Einwirkung 1, 
b) Selbſtmord 1. > 

* 

Polizeibericht für den 6. November. Der haftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen groben Unfags, 
2 Perſonen wegen 
Trunkenheit, 2 Bettler, 6 Obdachloſe. — ze 
1 Er- 


len aus dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Mirchauer Weg 19a. — Verloren: 
1 ſchwarzer ſeidener Regenſchirm, abzugeben im Fund- 
bureau der königl. Polizei- Direction. 


— 


Aus den Provinzen. 


Ww. Neufahrwaſſer, 6. Nov. Nachdem die hieſige 
ſtädtiſche Turnhalle in zweckmäßiger Weiſe mit guten 
Turngeräthen ausgeſtattet iſt, werden nunmehr neue 
Oefen aufgeſtellt. Es findet jetzt auch Turnen der 
oberen Knabennlaſſen während des Winterhalb- 
jahres ſtatt. 

Elbing, 5. Nov. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
paſſirte am Mittwoch Nachmittag auf der Bahnſtrecke 
Altdollſtädt Elbing. Der Hirt Gottfried Pörſchke aus 
Neudollſtädt wollte auf einem Fußſteige den Bahnkörper 
überſchreiten, als ein Zug von Altdollſtädt heranbrauſte 
und über den Unglücklichen hinwegfuhr. Demielsen 
wurde der Kopf zerſchmettert und ein Bein vom Körper 
getrennt. der Tod muß augenblicklich eingetreten ſein. 

Thorn, 5. November. Ein Chemiker der Zünd- 
holzfabrik von Mszczonow in Warſchau verletzte, 
weil ihm gekündigt war, ſeine Frau und den 
Fabrikbeſitzer durch Revolverſchüſſe tödtlich und 
erſchoß ſich nadn ſelbſt. 


Dermiimntes., 


Hannover, 5. November. Das Schwurgericht 
hat den Kellner Prenihoff aus Elbing wegen 
Theilnagme an dem gegen die Wittwe Wiebe in 
Ahauſen vom Arbeiter Karras verübten Raub- 
mord unter Anrechnung der in Gotha gegen ihn 
erkannten einjährigen Gefängnißſtrafe zu einer 
G jamiititrafe von 15 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. Der als 3 uge vernommene Raubmörder 
Karras wird in Deiterreih abgeurtheilt werden, 
weil er öſterreichiſcher Unterthan iſt. 


* der Veſuv beginnt wieder unruhig zu 
werden. Der Lavaauswurf aus dem Galunde, 
der ſich im vorigen Jahre geöffnet hat und ſich 
nach der nördlichen Zone des „Airio del Cavallo“ 
zu ausdehnte, hat bedeutend zugenommen, und 
die Lava dringt wieder gegen die Obſervationen 
hin mit großem Umgeſtüm vor. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für den 8. November. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Herr 
Archidianonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marien- 
kirche Fr. Conſiſtorialrath Franc. Donnerstag, 
Borm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archi- 
diakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Hr. Paſtor Hoppe. Nam. 
2 Uhr Hr. Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Dormittag 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Dorm. 10 Uhr Kr. Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Nachmittags 5 Uhr Kr. Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 2 
St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Aindergottesdienft Hr. 
Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr Kerr Prediger 

Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

Barbara, Dormitt. 9½ Uhr Fr. Prediger Zuhft. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes dienſt 
in der großen Gahriftei Fr. Prediger Juhſt. Mittwoch 
Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in der großen 
Sahriſtei Kerr Prediger Kevelke. 


rr 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Herr Militär-Oberpfarrer Witting. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 

ei Sets 7 10 17 
„ Bartholomä orm. Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. aud ge een 155 110 Uhr, 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Hr. Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Hr. Pfarrer Woth. 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr in der Gahriftei. 

Mennoniten-Kirche. Vorm. 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt, Gemeindeverſammlung. 

e 1 10 Uhr Herr 

icar Rohrbeck. Freitag, Nachm. 5 
Herr Bicar Rohrbech. 5 55 

Schulhaus in Langfuhr. Dormitt. 9 Uhr Militär- 
Gottesdienſt Hr. Diviſionspfarrer Zechlin. 

re in 1 Vormittags 

2 Uhr Kerr arrer Kubert. Beichte 
BE e e „ 
idlitz, Kinder-Bewahr-Anſtalt. Vormittags 
10 Uhr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jung- 
frauen-Derein. Abends 7 Uhr Zünglings- Verein. 
Freitag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 

5 3 15 I Pudmensky. 
Abends r. Er bauungs 5 ag, 

3 5 5 — flair Bibelſtunde. W 
eil. Geiſtkirche. (Evangel.-lutheriſche Gemei 
Vormittags 9½ Uhr Herr Candida Mag rg 
Abends 7 Uhr, Herr Hilfsprediger Wichmann. 

pre regt Reiligeneifigaffe 94. 10 Uhr 

auptgottesdien err Prediger - 

21 Ds derſelbe. . 93 
iſſtonsſaal Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 
Sonntagsſchule, Abends 6 Uhr eu mit Ther 
geſang. Montag, Abends 8½ Uhr, Derſammlung im 
Intereſſe der Mäßigkeitsſache. Dienstag und Donners- 
tag, Abends 8 Uhr, Derſammlung. 

. gr 33 10 Uhr Hoch- 
a i redigt. r Des 
eee 2 Uh perandacht. 4 Uhr 

St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr. Darauf pol- 
niſche Predigt, 9/, Uhr Hochamt und i 
Nachmittags 3 Uhr pere BR 

St. Brigitta. Militärgottesdienft 8 Uhr Hochamt, 
9¾ Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr 

4 in Reufah 10 
+ Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 91 

ene = — 8 Pfarrer Reimann. . 
reie religiöſe Gemeinde. erler'ſche 5 — 
pfuhl 16. Keine Predigt. 2 W 

Baptiften Kirche, Schießſtange 13/14. 
9½ Uhr und Nachmittags 4 
aus Elbing. Abends 6 Uhr Jünglings-Derein und 
Thee-Adend. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

Methodiſten- Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vor- 
mittags 9½ Uhr Predigt. Nachmittags 2 Uhr Sonn- 
tagsſchule. Abends 6 Uhr Geſangsgottesdienſt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Prediger 


H. P. Wenzel. 
9½ Uhr Vormittags. 


Vormittags 
Uhr Prediger Horn 


Kirche in Weichſelmünde. 
Kerr Pfarrer Döring. 


— — — — 
Standesamt vom 6. November. 


Geburten: Bautechniker William Grönke, S. — 
Schuhmacher Guſtav Cehrke, S. — Schloſſer Johann 
8 nz Arbeiter Auguft Fehlau, S. — Unehelich: 

D.. 

Rufgebote: Ingenieur Karl Gottfried Schamp zu 
Deſſau und Eugenie Rogorſch hier. > Zielen Gent 
Richard Eugen Ebeling zu Berlin und Rofalie Wilhel⸗ 
mine Marie Biereichel hier. — Tiſchler Bernhard 
Joſef Caski zu Ohra und Johannes] Pauline Bagger 
zu Ohra. — Schloſſergeſelle Otto Hübner und Anna 
"geirathen: Befiher Zofeph TI 

eirathen: Beſitzer Joſeph Michael Behnke und 
Johanna Martha Durang. — Büchsenmacher Willi 
Balentin Gotthilf Boske und Amanda Clara Emilie 
Gritzmacher. — Bureaugehilfe Johann Franz Stan 
komski und Augufte Rofalie eiß. — Seemaſchiniſt 
Auguſt Wilhelm Galinski und Anna Dorothea Röpell. 
— Schloſſergeſelle Oscar Arthur Maaß 
Eliſabeth Neumann. — Tiſchlergeſelle Franz Thokarski 
und Marianna Johanna Borkowski. — Arbeiter Franz 
Lontkomski und Bertha Wilhelmine Cichmann. 
Sämmtl. hier. — Müllermeiſter Max Wilhelm Ernſt 
Görtz-Kl. Schlatau und Olga Antonie Strate hier. 

Todesfälle: Früherer Bernſteinarbeiter Theodor 
Hermann Chriſtmann, 55 J. — Tiſchlergeſelle George 
Auguft Dulski, 26 J. — Schuhmacher Rudolf Laaſer, 
48 J. — Wittwe Clara Marie Schlander, geb. Mathn, 
fait 83 J. — G. d. Zimmerpoliers Eugen Sellin, 2 T. 
— T. d. Maurergeſellen Guſtav Kunz, 19 T. — Un- 
ehelich: 2 S. 


— — ˙¼ — — ——i 
Danziger Börſe vom 6. November. 


Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kitogr. 
eınstafig u. eiß 725 820 5: 34 68. U Br, 
bompuni.... 725-820 Gr. 33 — 67 UM Br. 
dellbunt . . . 725 — 820 Gr. 133 — 67. U Br. 116 bis 
bunt . 740-738 C 130 — 65.1 Br. 166 M 
rot: . 740-8208:.127—i64 UBr. bei. 
ordinar .. 709-760 Gr. 117 — 60. U Br. 
Negulirungspreis run liererbar tranſit 735 Gr. 

Al, um freien Zerzenr 756 Sr. 163 M. 
Auf Lieierung 745 G.. bunt per Nopbr. zum 
jreien Verkehr 163 M bez., tranſit 129 M bez., 
per Nov.-Dezbr. zum freien Verkehr 163—162½ M 
bez., tranſit 129 M bez., per Dezember zum freien 
Verkehr 162½ M bez., tranſit 129 N — 
moggen loco matter, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
grobnörnig per 714 Gr. inländ. 113 M bez. 
Arautırunaspreis ver 714 Sr. leierda a 
114 M. unıero, 83 M. tranſtt 82 MN. en 
Aus -:eerung per Nov. inländ. 114 M be;., unter- 
poln. 83 M Br., 82 M d., per Rop.-Derbn, inländ, 
114 M bez, unterpoln. 83 M Br., 82 M Gd. , 
per Dezember inländ. 116 M Br., 115 M Gd. 
unterpoln. 84 M Br., 83 M Gd. 

Serſt- ver Tonne gor 1000 „neg., große 668 Gr. 128 ML 
Br Re 615—695 Gr. 84—100 M bez., Futter- 

ez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruff. 
88 ML bez. 

Ceinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 143 145 u 
bez., mittel 123 M bez. 

Kleie per 50 Auogr. 

3 M er N 1 880 x 
ohzucker ſtetig. Rendemen ranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 9—9,121/, M bez., Nend. 756 Tant 
preis franco Neufahrwaſſer 7,05 M bez. per 50 Kgr. 


incl. Sack. 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 5. November. 

Angekommen: Wylam (DS.), 
Kohlen. — Karen, Mikkelfen, 
reinigungsmaſſe. 

Geſegelt: Tula (SD.), Paaske, Hambur 
Kopenhagen), Güter. — Arla, Björkman, 
berg, Heringe. — Ivy (SD.), Adie, Nafſö, leer. 

„November. Wind: W. 

Angekommen: Adlershorft (SD.), Andreis, Enſekil, 
Steine. — Carishamn (Sd. Sernſtröm, Gamlebn, 
Steine. — Cora Maria (S.), King, Neweaſtle, Kohlen. 
— Zamiliens Minde, Jenſen, Holbäck, Ballaft, — 
Hermann Olſen, P. Jenſen, Kopenhagen, Mais. 

Geſegelt: Cathcart Park (SD.), Brock, Königs- 
berg, leer. — Mathilde (SD.), Lignitz, Naſſs, Mehl. 

Im Ankommen: 1 Dampfer, 3 Schiffe. 


zum See- Export Weizen- 


Wind: W. 
Bruce, Newcaſtle, 
Petersburg, Gas- 


(via 
Önigs- 


— — — — ä—ł— 
der antwortlicher Redacteur Seorg Sander in bang 
Alezander in Danzig 


Drud und Derlag von &. L. 
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kanntmachung. 5 3 Ä . 
Die am Jakobs 2 a re bs vom Jahobs-Thor Du Gonnabend Ziehung. 2 5 Lotteri e. 


bis zum früheren Wallmeiſter-Grundſtück — foll auf Abbruch 
öffentlich meiſtbietend gegen F ene verkauft werden. Bei der Expedition der 


Hierzu haben wir einen Termin au 1 5 Danziger Zeitung“ ſind 

Montag, den 16. November cr., Vorm. 10 Uhr, Gold⸗ und Silber⸗Lotterit lende Lose käuflich: ft 
m Baubureau des Rathhaufes vor unſerem Bure au-Vorſteher 0 [Weſeler Geld-Lotterie. 3ie- 
Herrn Stadtſecretär Kein anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen hung am 14. u. 15. Oktbr., 


5 des 
7 9 28 
werden. N 5 
ter hat im Z 15 b rl N) tale ber 118 14/16. November, 15./22, 
N Ser mens Bm ee 200.0 se en Vaterländiſchen NDELEING eee dene 


Die Bedingungen liegen im Bau-Bureau während der am 15.40 Mk. Halbe Volllooſe 


ſtunden zur Einſicht aus. auenb i omm. 5 
Danzig, den 6. November 1896. L urg i. P 7,70 Mk. 


Heinrich Bose. 
Gonnabend, den 7. November 1896. 
2. Serie roth. 42. Abonnements-Vorſtellung. N D. . 
7. Klaſſiker-Vorſtellung. mE 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Dutzend und Gerienbillets haben Giltigkeit. 
Gedächtniß-Dorfeier an Friedrich von Schillers Geburtstag. 
Zu Beginn: Tell-Ouverture von Roſſini. (Großes Orcheſter.) 

Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


t. Daterländifhe Frauenver- 5 
Der Magiſtra 2 Loose aı Mark | eins-Lotterie. Ziehung am Milhelm Tell. 
% ee ſind noch zu haben in der . und 7. November 1896. Drama in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 


oje 5 8 J. — Loos zu 1 Mk. 
Expedition der „Danziger Zeitung“, gere - Eotterie  2es 
hung am 4. Dezember 1896. 
Loos 50 Pfg. 


Rothe Kreuz-Loiterie. 3ie- 
Beſichtigung des Lagers kann am 9. d. Mis. und am ; 
Zerminstage ſelbſt ormittags von 10 bis 12 Uhr erfolgen. hung am 7/12. Dezember. 


80 
werner den dre eres =) Pappdächer! u ee, 


Der Concursverwalter. 


Glas- und Kurzwaaren), kaxirt auf 6512 Mark, im Ganzen meilt- 
bietend verkauft werden. 
Termin hierzu habe ich auf 
Montag, den 16. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 


Regie: Fran Schicke, 
Perſonen: 


Geffler, Reichsvogt in Schmp; und Uri... Fran Wallis. 
Werner, Freiherr von Attinghaufen, Bannerherr Joſef Miller. 
Ullrich von Rudenz, fein Neffe „ Guſtav Keune. 
De N er FL AUNe, 
onrad Hunn aul Martin, 
Stel Redina 8 Candleute aus Schwnt | enft 1 8 : 
ans auf der Mauer einri olt. 
alther Fürſt | Far ner, 


Lotterie, Ziehung am 30.] Wilhelm Tell e, Flad 
Juſtifrath Bank. Herſtellung Dezember 190 ee zu Rötlelmann, der 8 a Alex. eil 
feuerſicherer, doppellagiger Pappdächer; | Hi Loon, ber ee e ee aus rt Fee 
oa F BEE einfacher Pappbächer; Ummandlung Expedition der Bern, der Figer Suse Kae 
m hieſigen Firmenregifter sub Nr. eingetragene Firma d 7 “ i, iſcher A 
Bildrand! & Kaminski iſt in T. Kaminski verändert und darauf. 5 e h Weberkien „Danziger Zeitung. Strub von Winhelrieb Oskar Slelnberz. 
hin zufolge Ber Lege vom heutigen Tage am 2. November 1896 Klaus von der Flue Albert Caspar. 


die in Culm beitehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns] Jedes Abreiſſen der alten Dachpappe Ay unnöthig, da dieſelbe] Angebote für die Directions“ 


Burghard am Bühel Landleute aus Unter- Albert Harder, 
Theodor Kaminski ebendaſelbſt unter der Firma T. Kaminski überklebt wird. besicke Berlin, Bromberg, Danzig, Arnold Sewa en Waldem. Franke, 
85 dieſſeitige Firmenreaiſter unter Nr. 384 eingetragen, A Holzcementdächer, 33 Röniosbe a I. ar aut: 9935 Arnold von Melchthal walden Emil Berchold. 
Culm, den 2. 3 DREH (22413] unver wüftlich, nach neuefter kriegsminiſterieller Verordnung. Stüc fertige Adelager haften für Ba et Sarnen N 
nigliches FAimisger gen mit Beſchlag in oojen, x 
Dauerhafteste, sorgfältigste Ausführung. B. 16R3100 kg. Gtahlauhbrems.| Fug ein 10 
Kunſtliebhaber, Sammler! und Gelegenheit] Noftenanihtäge und vorherige Befihtigung durch unfere u klöbe in il 1896. find bie ler Ser.. Ida Ealliano, 
oſtenlos. ovember „Vorm r 7 f Se 8 t 
für Hochzeitsgeſchenke! Weitgehendſte Garantien! Coulanteſte Bedingungen. |poltfrei, verſigelt und mit ent. a An: a 8 Jana 
Iprechender Aufihrift an des Bertha von Brunnec, eine reihe Erbin Emmi von Bloß, 
Eine geſchloſſene Münchener Sammlung T 0 Nechnun sbureau Berlin W., 
Ori inal- Del emälde 6 6 rec in. Schöneberger Ufer 1—4, einzu- Beech e ee 
9 9 Pommerſche Ksphalt-Dachpappen-, Holzeement- und Theer- reichen. Angebotbogen und Be- Elsbeth Bäuerinnen ER . „ Augufte Malgoth, 
alter und moderner Meilter, Reichstage ausgeſtellt, darunter producten-Fabrik. dingungen ſind ebendaſelbſt im Hildegard [aura Gerwink. 


welche im alten Werte von Kubas] Seſchäftsſtelle für Danzig und Umgegend in Langfutr, Centfalbureau, Zimmer 416. 


Tranach Frans gu; Titiane Pezellio, Frans Floris, gl. Kammerweg Nr. 8 einzuſehen bezw. von dort gegen aura Hoffmann. 


Wilhelm 1 Tells Knaben. reichen Kolbe. 
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v. 8 Proß zen male ze Sen. Knab, gegen Herr J. Sulley. . Moden t vis 10, 95 Rudolf der Harras, Geßlers Stallmeifter, 1 Bihorb: Sinnen 
. een t Geſchäftsführer: Herr Georg Schmidt. . 5 1896. 1 : Johannes Parriciae . 5 « DsharReinharbt, 


Geßlerſche und Landenbergiſche Reiter, viele Landleute, Männer 
und Weiber aus den Waldſtätten. 


Kaſſeneröffnung 6½ Uhr.) Anfang 7 Uhr. Ende 10½ Uhr. 


Nepargkur⸗Werkſtätte 


für Nähmaſchinen u. Fahrräder 
Frauengaſſe Nr. 31, ©. Plaga, 


Ferner verkaufen wir die früher ausgeſtellten Berlin, den 30. Ohtober 4390 


2 Deigemälde 00 6 e Eiſenbahndirection. 
renommirter moderner Meiſter, darunter Seeſtücke, Landichaften, ranz 601 a 
8 Bilder, Stillleben, Studienköpfe etc. in den eleganteit „ . 
enre-Bi f ganteſten Kuhn 8 Viel in- 


ehmungen für die Hälfte des Werthes! 5 All 2 9 5 | f If 5 

ung mit verwendeten echt verſiſchen Decorationen, — 2 € 
ſehr aut erhalte, Batunter 8 155 ie ee 5 gemeine El el 15 U N 5 Schwefelmilchseife, 
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Be Geſellſchaft Elechten. Nur echt mit Firma 

Ze rnſprecher Amt VI. 3. Special-Katalog gratis u, franc Franz Kuhn, Parf., Nürn- 
SA ane. auf Gegenſeitigkeit, unter Aufficht der Königl. Württ. 1 
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Selke, Friſeur, III. Damm 13, 
den Mitgliedern der Anftalt iu aut. . olkmann, ‚Stil, Mabkau 
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Durch viele meiner dortigen 
Privatkunden dazu veran- 
laßt, ſuche ich für Danzig 
einen ſoliden und zahlungs- 
fähigen, tüchtigen Wieder- 
verkäufer zum 


Allein-Berkauf SE 


Beften. billigte Bezugs 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſcke 


Bettfedern. 

Wir verſenden zolffret, gegen Nachn. 
(edes beltebl ige Drantum) Gute 
neue Veit 8 ber 2 i 
60 Wr am 


ber dort bereits eingeführten 
und beliebten 22452 


Elſaſſer Moll 
ſchuhe. 


Osw. Paternoſter, Görlitz. 
Alleiniger Vertreter für 
Deutſchland u. Oeſterreich der 
Elſaſſer Wollſchuh-Fabriken. 
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